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h Telegraphiſche Nachrichten. 
büoreslau. 9. Juli. Heute Vormittag wurde der ſechſte deutſche 
Etad aliſtentag im Stadtverordnetenlokal eröffnet. Der Vorſteher der 
15 tverordneten, Lent, begrüßte die ſehr zahlreiche Verſammlung mit 
Vo Ka prache, welche durch Sonnemann beantwortet wurde. Auf 
je lag Dr. Steins wurde Sonnemann zum Vorſitzenden ernannt. 
arbeite folgte die Berathung des von Profeſſor Biedermann ausge: 
een Entwurfes über die Grundlagen eines Preßgeſetzes für das 
Abünde Reich; derſelbe wurde nach längerer Diskuſſion mit einigen 
Aben erungen angenommen. — Heute Nachmittag findet Feſtdiener, 
de Beſuch des Lobe⸗Theaters ftatt. 


Ei Frankfurt a. M., 8. Juli. Vormittags 11 Uhr fand der 
mug der hieſigen Garniſon unter Kanonendonner ſtatt. Auf 
Yan oßmarkte wurden dieſelben von den Behörden und dem Em— 
j gökomite begrüßt und ihnen Lorbeerkränze überreicht. Die Stadt 
üben das Reichſte geſchmückt, die Häuſer find feſtlich geflaggt. Eine 
raus zahlreiche Volksmenge durchwogt die Straßen. 
enn rankfurt a. W., 9. Juli. Se Mal der Kaiſer und König if 
und „rag 8¼ Uhr auf dem Main⸗-Weſerbahnhofe hier eingetroffen 
hier on den Behörden empfangen worden. Se. Majeſtät inſpizirte die 
garniſonirenden Truppen und ſetzte um 9 Uhr die Reiſe nach 
esbaden fort. 
branlesbaden, 9. Juli. Se. Maj. der Kaiſer iſt heute 10 Uhr 
Kar nittags hier eingetroffen und wurde am Bahnhofe von dem Prinzen 
loſen a den Spitzen der Behörden empfangen und von einer zahl⸗ 
durch delemenge in enthuſiaſtiſcher Weiſe begrüßt. Se. Majeſtät fuhr 
Para ie feſtlich geſchmückte Stadt in das Schloß. Um 12 Uhr fand 
Mi — die hier garniſonirenden Truppen ſtatt, bei welcher Se. 
Felde + Kaiſer den Offizieren und Soldaten für ihre Leiſtungen im 
arl Be Dank ausſprach. Hierauf fand bei Sr. k. H. dem Prinzen 
fo x Arad ſtatt, nach welchem Se. Majeſtät die Reiſe nach Ems 
Mütdesden, 8. Juli. Das „Dresdner Journal“ bringt folgende 
8 . Das ſächſiſche Armeecorps verlor während des Krieges 
ar Todten 115 Offiziere und 1978 Unteroffiziere und Sol: 


Vo 


Das Abonnement auf dies met Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. Veſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des Sue u. Auslandes am 


in bei 

uottorbnete der Rechten. Der Präſident beſtimmte als nächſten Sitzungs⸗ 
ontag. 

true oftein, 9. Juli. Graf Moltke iſt heute Vormittag hier einge 


en und im Badeſchloſſe abgeſtiegen. 


abe traßburg, 8. Juli. Die hieſige Börſe wird am Freitag wieder 


et werden. Die Börſentage werden bis auf Weiteres jeden Dienſtag 


und Frei 

ſehr 2 ſtattfinden. — Der „Niederrheiniſche Courier“ ſpricht ſich 
Eſſaß. e die Nothwendigkeit der Gründung einer Hypothekenbank in 
11800 othringen aus. — An Erſatz für Kriegsſchäden ſind bis jetzt 


00 Fres. gezahlt worden. 
ſammlunſailles, 8. Juli. Auf der Tagesordnung der Nationalver⸗ 
auf Bude ſteht der Geſetzentwurf, betreffend/die Auflage neuer Steuern 
Ries Dri r, Kaffee, Thee, Alkohol, Kakao und ähnliche Gegenſtände. 
lung ſof "alichteit der Berathung wird votirt und tritt die Verſamm⸗ 
kurzer Br in die unmittelbare Diskuſſion des Entwurfs ein. Nach 
ebatte wird derſelbe mit 483 gegen 5 Stimmen angenommen. 
ene 8. Juli. Das Journal „Union“ veröffentlicht eine Pro⸗ 
zeigt er des Grafen Chambord vom 5. Juli, in welcher derſelbe an- 
zu 90 be 5 er Chambord verlaſſe, um keinen Vorwand für Agitationen 
Er 50 allein Frankreich wiſſe, daß er ſeinem Vaterlande angehöre. 
Recht > e nie die Pflichten vergeſſen, welche ihm das monarchiſche 
Zehnter uferlege. Er proteſtirt gegen die Anſchauung, als wolle er die 
Abſicht und die alten feudalen, Rechte wieder ins Leben rufen. Seine 
nation 1 die weiße Fahne wieder aufzupflanzen, unter welcher die 
king e Einheit geſchaffen wurde. Heinrich V. könne die weiße Fahne 
gewählt 8 IV. nicht verlaſſen. — Die Proklamation der für Paris 
du FON en Deputirten der Nationalverſammlung hat geftern im „Palais 
län boeurg⸗ ftattgefunden. Die Prüfungskommiſſion hat ſich nach 
dem der Berathung dafür entſchieden, daß alle Stimmzettel, die mit 
nand en A. oder F. Moreau beſchrieben ſeien, zu Gunſten Ferdi⸗ 


ne each le n Morenn 
erſterer ür Bonvallet dagegen nur 94,632 Stimmen ergaben, wurde 


als Deputirter der Nationalverſammlung proklamirt. 
ue aris, 8. Juli. Die ſchnelle Erledigung des Geſetzes über die 
6 hatte in der Mittheilung des Finanzminiſters 
be ei „daß täglich ſehr große Quantitäten von den durch das 
N euerten Waaren in den verſchiedenen Häfen anlangen und 
den von a Votirung des Geſetzes dem Staatsſchatze täglich ein Scha⸗ 
Dringli nehreren Millionen erwüchſe. Der Miniſter müſſe daher die 
Diskuſſton d der Diskuſſion beantragen. In Folge deſſen wurde die 
das >. N die Generalräthe betreffenden Geſetzes unterbrochen und 
en teuergeſetz, wie bereits gemeldet, faſt einſtimmig ange⸗ 

9. f > 
Shen Wan Gambetta hat am 6. d. ein Schreiben an die republikani⸗ 
ultat der Wahl f ; ; 2 

letzte ahlen ausdrückt. In dieſem Schreiben heißt es: 
Guten entf . haben den Beweis geliefert, daß Frankreich zum 
oſſen ſei und daß es Alles aufbieten wolle, um dem Lande 


ſener > 


es in Bordeaux gerichtet, in welchem er feine Freude über 


Morgen: Ausgabe. 
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Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 uhr Vormittags angenommen. 


jene Stellung wieder zu erwerben, welche es durch die Monarchie ver⸗ 
loren hat. Dieſer Wille des Landes legt den Republikanern ernſte 
Pflichten auf. Frankreich erwartet von der republikaniſchen Regierung 
ſein Heil und ſeine Wiedergeburt. Arbeiten Sie daher Alle, ohne zu 
ermatten, mit Feſtigkeit und Mäßigung, mit Klugheit- und Weisheit 
daran, daß die Republik, welcher heute Niemand mehr mißtraut, für 
unſer unglückliches Vaterland zum Hafen werde, in welchem es ſich 
endlich von allen Stürmen zu erholen vermag. Vermeiden wir deshalb 
jede Uebertreibung; ſeien wir einig, ſtark, wachſam, gemäßigt und vor 


Allem geduldig und die Zukunft wird unſeren Grundsätzen gehören. 
Wie das „Journal officiel“ niittthellt, hat die 


| 1 Regierung in Bezug auf 
die Anwendung des Geſetzes vom 12. Mai d. J. (durch welches alles 
ſeit dem 8. April von den Inſurgenten in Paris mit Beſchlag belegte 
öffentliche wie Privateigenthum für unveräußerlich erklärt wird) be⸗ 
ſtimmt, das der 7. Juni, als der Tag, an welchem der hohe Gerichts⸗ 
hof in Paris wieder hergeſtellt worden war, auch als der Tag anzu⸗ 
ſehen ſei, an welchem die Inſurrektion beendet war. 

Bern, 8. Juli. Der Nationalrath hat heute die Verlängerung 
der Friſt fü die Subſidien der St. Gotthardsbahn genehmigt und die 
Prüfung des Geſchäftsberichtes des Bundesrathes beendigt. 

Madrid, 8. Juli. In der heutigen Sitzung der Kortes gelangte 
der Bericht der Budget⸗Kommiſion zur Berathung. Serrano forderte 
die Kammer auf, die Vorſchläge der Kommiſſion anzunehmen, um die 
Regierung in die Lage zu verſetzen, ihre Verbindlichkeiten zu erfüllen. 
Im Verlaufe ſeiner Rede betonte Serrano, er würde ſofort aus dem 
Miniſterium austreten, wenn die gegenwärtig zwiſchen den Parteien 
beſtehende Verſöhnung gebrochen würde. 

Nom, 8. Juli. Die „Gazzetta ufficiale“ veröffentlicht eine Ver⸗ 
ordnung betreffend die Mitwirkung Italiens zum Bau der St. Gott⸗ 
hardsbahn, ſowie ferner die Konvention, welche zwiſchen der Schweiz 
und Italien bezüglich deſſelben Gegenſtandes geſchloſſen worden iſt. 

Florenz, 9. Juli. Wie die „Opinione“ berichtet, hat die Muni⸗ 
zipalität von Jaſſy anläßlich der Verlegung der Hauptſtadt Italiens 
nach Rom eine Glückwunſch⸗Depeſche an den König gerichtet. 

Trieſt, 8. Juli. Der Lloyddampfer „Diana“ iſt heute Morgen 
7 Uhr mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien 
hier eingetroffen. F 
Haag, 7. Juli. In der heutigen Sitzung der zweiten Kammer 

mit 0 b 


=)! 


wurde dei ertrag England betreffend die Abtretung ho ländi che 
Beſitzungen an der Kite von Suiten mit 31 gegen 31 Stimmer ge⸗ 
nehmigt, dagegen die Vorlage, über Ausführung des im Jahre 1858 


mit dem Sultan von Siak (Sumatra) geſchloſſenen Vertrages, mit 
36 gegen 28 Stimmen verworfen. In Folge der Verwerfung der 
letzten Vorlage erklärte die Regierung, daß ſie den Entwurf über 
den Vertrag mit England betreffend die Auswanderung nach Surinam 
einſtweilen zurückziehe. 

Petersburg, 8. Juli. Die Strafverhandlung gegen den des Dieb⸗ 
ſtahls von Büchern angeklagten Bibliothekar Dr. Pichler iſt nunmehr 
beendet. Dr. Pichler wurde von den Geſchworenen ſchuldig befunden 
und zu zwei Jahren Anſiedlung im Gouvernement Tobolsk verurtheilt. 
Das Urtheil ſoll jedoch dem Kaiſer zur eventuellen Milderung der 
Strafe im Gnadenwege vorgelegt werden. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 9. Juli. 

— Die Abreiſe Sr. Maj. des Kai ſers nach Ems erfolgte geſtern 
Abends 9 Uhr. In dem Gefolge des Kaiſers befinden ſich der Hofmar⸗ 
ſchall Graf Perponcher, die Chefs des Zivil⸗ und Militär - Kabinets, 
v. Wilmowsfi und v. Treskow, die Flügeladjutanten Oberſtlieut. Graf 
Lehndorff und Major v. Alten, der ruſſiſche Militärbevollmächtigte 
General Graf Kutuſow, der Wirkl. Geh. Legationsrath Abeken, der 
Leibarzt Dr. v. Lauer, der Geh. Hofrath Bord x. 

— Die Ernennung des deutſchen Geſchäftsträgers in Verſailles, 
Oberſt Graf Walderſee, zum Chef des 1. hannoverſchen Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 15, unter vorläufiger Belaſſung in feinem Kommando- 
Verhältniſſe, giebt, wie die „Speu. Z.“ meint, einen Beweis dafür, daß 
es ſich bei der Ernennung des Grafen zum Geſchäftsträger nur um 
eine proviſoriſche Verwendung handelt. 

— Man telegraphirt, daß wegen Ermordung eines prenßiſchen 
Soldaten, deren Urheber bis zum 6. d. M. nicht entdeckt war, an die⸗ 
ſem Tage der Belagerungszuſtand über Boulogne und Amiens 
verhängt wurde. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das Geſetz, betreffend den Betrich 
von Bankgeſchäften in Elſaf „Lothringen durch die Be 
und das Geſetz, betreffend die Gultigkeit der vorjähr. Wahlliſte. 

— Wahrſcheinlich wird in den nächſten Tagen oder Wochen in den 
Kreiſen unſerer ſtädtiſchen Behörden eine für alle großen Städte der 
Monarchie intereſſante Frage zur Diskuſſion kommen. Es handelt ſich 
nämlich, wie der „Elberf. Ztg.“ von hier geſchrieben wird, um die 
Zahlung einer an ſich unbedeutenden Summe als Entſchädigung 
für einige Fenſterſcheiben, die nämlich bei einem kleinen Straßen⸗ 
krawall eingeworfen worden find. Geſetzlich iſt die Kommunalbehörde 
zu dem Erſatz des Schadens verpflichtet; aber das Geſetz iſt offenbar 
in der Vorausſetzung gegeben, daß die Gemeindeverwaltung auch die 
Polizeiverwaltung hat und ſo in der ange iſt, die Beſchädigung zu ver⸗ 
hindern. Dies iſt aber in? erlin nicht der Fall; hier hat der Staat 
die Polizeiverwaltung in Händen, und logiſcher Weiſe müßte er auch 
die Entſchädigun spflcht haben. Auf gerichtlichem Wege dürfte eine 


Abwälzung der Entſchädigungsp licht auf den Fiskus aber nicht zu er⸗ 


reichen ſein; ſolchem Verſuch ſteht. der „Kompetenzkonflikt“ als unüber⸗ 
ſteigliches Hinderniß entgegen; vielleicht aber iſt eine Petition an das 
Abgeordnetenhaus, zu der ſich die in gleicher Lage befindlichen Städte 
ja mit Berlin vereinigen könnten, am latze. b 

— Der Präſident des Vereins der ſchleſiſchen Malteſer, Viktor 
Herzog v. Ratibor, hat von Sr. Maß. folgendes Schreiben er⸗ 
halten: 


mentlich aber das ichskanzleramt, gewichtige Schriftſtücke. 


„Ich habe von ihrem Bericht über die Thätigkeit des Vereins der 
ſchlefiſchen Malteſer während des mit Gottes Hülfe beendeten Krie⸗ 
ges mit großem Intereſſe Kenntniß genommen und darin Meine per⸗ 
ſönlichen Wahrnehmungen betreffs der rühmlichen Leiſtungen des 
Ordens beſtätigt gefunden. Indem Ich Mich freue, Meinen Anerken⸗ 
nung Ausdruck geben zu können, beauftrage Ich Sie, den Mitgliedern 
des Vereins und Allen, welche den Orden bei feiner erſprießlichen 
Thätigkeit unterſtützt haben, meinen 77 97 und herzlichen Dank 
auszuſprechen. Berlin, den 1. Juli 1871. 9 ilhelm. 

— Das Präſidium des Zentral⸗Komites der Generalverſammlun 
der katholiſchen Vereine Deutſchlands macht bekannt: Da ſich der Abe 
haltung der ‚diesjährigen Generalverſammlung der katholi⸗ 
ſchen Vereine Deutſchlands in Regensburg Schwierigkeiten in 
den Weg geſtellt haben, ſo wird dieſelbe nicht dort, ſondern in 
Mainz tagen. 5 

— Der nunmehr zum Geſandten des deutſchen Reichs bei den 
Vereinigten Staaten Nordamerikas ernannte Legationsrath Dr. von 
Schloezer wird ſich in der nächſten Woche au ſeinen Er bege⸗ 
ben, nachdem er in letzter Zeit noch mehrere induſtrielle Bezirke unſe⸗ 
rer weſtlichen Provinzen, welche mit Nordamerika in beſonders lebhaf⸗ 
ten Beziehungen ſtehen, beſucht hat. a 

— Der Kandgerichts⸗Kammer⸗Präſident Kratz in Köln, bisheriger 
Reichstagsabgeordneter für den Kreis Gladbach, hat gemäß einem von 
ihm veröffentlichten Schreiben vom 2. d. M. ſein Mandat aus „Ger 
fundheitsrückſichten“ niedergelegt. = N : . 

— Exkönig Georg bat ſich wieder einmal in Erinnerung ge⸗ 
bracht. Neulich ertheilte er den Herausgebern des Wiener „Salon⸗ 
blattes“, eines Spezialorgans der öſterreichiſchen Ariſtokratie, eine Aus 
dienz. Zum Dank dafür theilen dieſelben folgende Aeußerung von ihm 
mit: „Ich und meine Familie hängen mit ganzem Herzen und mit 
we Seele an Oeſterreich und feinem Kerbe Die Geſchichte 

eweiſt es, daß ar ein inniges herzliches Verhältniß zwiſchen 

dem öſterreichiſchen und dem hannöverſchen Volke zwiſchen der habs⸗ 
burgiſchen Dynaſtie und unſerm Hauſe geherrſcht hat und noch herrſcht.“ 
Noch immer die alten Illuſionen! 55 

— Der Prin zeß Friedrich Karl iſt aus dem Nachlaß ihres 
verſtorbenen Vaters, des Hure von Deſſau, der bekanntlich 
— wirthſchaftete, ein Vermögen von ca. 7 Millionen Thalern 
zugefallen. . € ’ 5 
Der „Magd. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: „Wie nach dem 
1866er Kriege eine umfaſſende kriegswiſſenſchaftliche Darſtel⸗ 
lung des . und Mainfeldzu es erſchien, jo wird der Ges 
neralſtab auch den Krieg gegen Frankreich zum Gegenſtande eines er⸗ 
ſchöpfenden kriegswiſſen chaftlichen wie hiſtoriſchen? erkes machen. Die 
Vorarbeiten dazu ſind, wie man uns mittheilt, bereits im Gange, doch 
kann nicht eher mit düsch der Darſtellung begonnen werden, als 
bis das dazu erforderliche Material in ſeiner ganzen Vollſtändigkeit 


geſammelt ſein wird. Es liefern hierzu 


vor die Oeffentlichkeit treten können. In beſondern Werken dürften 


Kriegsbehörden, welche einen entſcheidenden Einfluß auf den Gang der 


Dinge ausgeübt haben, von ihrer Thätigkeit Rechenſchaft ablegen, und 


ebenſo gedenken Baiern, Württemberg, Baden und Sa 
greifen ihrer Corps in die Fd Be Darſtellung 
gelangen zu laſſen. Außerdem find einzelne Regiments⸗ Kommandeure 
Willens, die Erlebniſſe ihrer Regimenter in aparten Rahmen 17 — zu 
laſſen. Die Kriegsliteratur, welche ſchon bisher ziemlich Ergiebiges ge⸗ 
leiſtet hat, wird, wie man fiebt, ihr Beſtes erſt ſpäter auf den Markt 
bringen.“ ee 

— Der General⸗Krankenrapporxt von den im Monat April 
d. J. behandelten Unteroffizieren und Soldaten der königl. preuß. im⸗ 
mobilen Armee weiſt einen Beſtand von 42,669 Mann und 148 In⸗ 
validen nach, wovon 30,313 Mann und 7 Invaliden als geheilt, ge⸗ 


en das Ein⸗ 


ſtorben, invalide ꝛc. Abgang kommen, ſo daß ult. April ein Reſtbeſtand 
von 12,356 Mann und 111 Invaliden verblieb. Von Kranken der 


mobilen Armee befanden ſich am 30. April in Behandlung 19,631 
Mann norddeutſche und 471 Mann verbündete Truppen, von denen 
1338 Mann der erſteren und 60 Mann der letzteren verwundet waren. 
Münſter, 4. Juli. Der kommandirende General des 7. Armee- 
Corps, v. Zaſtrow, iſt zu einem anderweitigen hohen Poſten auser⸗ 
ſehen, zu welchem Zwecke er ſeinen Wohnſitz in der Reichshauptſtadt 
nehmen wird. a 
München, 5. Juli. Dem „Fr. J.“ entnehmen wir Folgendes: 
Der Pfarrer von St. Ludwig hat, wohl auf erzbiſchöflichen 2 
bin, geſtern ein Schreiben an das Kultusminiſterium gerichtet, das 
von entſcheidender Natur für die kirchliche Frage zu werden verſpricht. 
In demſelben führt der Pfarrer Klage darüber, daß Prof. Zenger in 


ſo demonſtrativer Weiſe beerdigt worden ſei, proteſtirt gegen die Art 
dieſer Beerdigun! und behauptet, der Klerus der Ludwigspfarrei (in 


ihrem Sprengel 
geweigert, dem 
beſtreitet er den Al 18 
verrichten, da fie nicht zu den vom Staate anerkannten Religionsge⸗ 
noſſenſchaften gehörten, und ruft ſchließlich den Schutz der Staatsge⸗ 
walt für die Rechte der katholiſchen Kirche bez. des Pfarramtes au. — 
Ueber den Truppeneinzug in München iſt jetzt Folgendes be⸗ 
ſtimmt worden: Am 15. Juli erfolgt die Ankunft des Kronprinzeu 
des Deutſchen Reichs in München; derſelbe wird in der königlichen 
Reſidenz Wohnung nehmen. Am 16., Vormittags 9 Uhr, beginnt der 
Einzug der Truppen. Der König wird auf dem Odeonsplatze am 
Denkmal König Ludwigs I. den Vorbeimarſch der Truppen abnehmen. 
Die Bewirthung der heimkehrenden Krieger wird am erſten Tage von 
der Stadt übernommen. Abends wird die Stadt feſtlich beleuchtet ſein, 
zugleich findet im Glaspalgſt ein großes Bankett mit 1800 Gedecken 
ſtatt. Am Abend des zweiten Tages iſt eine Feſtvorſtellung im Hof⸗ 
und Nationaltheater. Die S 


liegt die Wohnung des Verſtorbenen) habe ſich nicht 
Prof. Zenger die Sterbeſakramente zu ertheilen. Ferner 


Die Stärke der einrückenden, aus allen bairi⸗ 

ſchen Regimentern kombinirten Truppen beträgt 530 Generale, Stabs⸗ 

eren AINeRt, 13,800 Unteroffiziere und Mannſchaften mik 4100 
en. 

Straßburg, 5. Juli. Der Reichskanzler hat auf die Adreſſe der 
hier verſammelt geweſenen Paſtoralkonferenz folgende an Dr. 
Bruch gerichtete Antwort ergehen laſſen: „Auf das gefällige Schrei⸗ 
ben vom 6. d. M. erwidere ich Ew. Hochwürden und den übrigen Herren 
Unterzeichnern deſſelben ergebenſt, daß es zur Zeit nicht in meiner 
Abſicht liegt, bei Sr. Maj. dem Kaiſer und dem Bundesrathe Abän⸗ 
derungen der zu Recht beſtehenden Verfaſſung der evangeliſchen Kirche 


fait ſämmtliche Reſſorts, na⸗ a 
Graf 


Ye U 12 99 edbattton DV Wertes R in >) U ehme 
Binnen Jahresfriſt wird man vorausſichtlich mit dem geſammten N ateria.·l 


ehr 


wi 


Altkatholiken das Recht, kirchliche Funktionen zu 


in Elſaß und Lothringen in Vorſchlag zu bringen, und daß, wenn f 


Abänderungen dieſer Verfaſſung für rathſam befunden werden ſollten, 
zuvor die berechtigten Organe über dieſelben werden gehört werden. 
Berlin, 19. Juni 1871. Der Reichskanzler v. Bismarck.“ 


* 
Wien, 7. Juli. Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt: Wie freundſchaftlich } 
die Beziehungen zwiſchen Oeſter reich und dem deutſchen 
Reiche geworden ſind, wie vollſtändig ausgeglichen die Gegenſätze von 
ehedem, dafür haben wir heute wiederum zwei Belege. L wir ver⸗ 
nehmen, iſt es jetzt definitiv entſchieden, daß die öſterreichiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft in Berlin zu dem Range einer Botſchaft erhoben 
wird (die betreffende Vorlage iſt bereits an die Delegationen ergan⸗ 
ee ift ferner poſitiv, daß der deutſche Reichskanzler vor feiner 
breife nach Varzin dem öſterreichiſchen Vertreter in Berlin ebenſo 
warm wie die Berliner Blätter ſeine Befriedigung über die ſympathi⸗ 
ſche Rede des Grafen Beuſt ausdrückte und Letzterem auch durch den 
General v. Schweinitz zur Kenntniß bringen ließ. So iſt denn nach 
und nach erfolgt, was wir immer herbeigewünſcht: aus geſpannten, 
dann kühlen e er iſt eine veritable Entente cordiale gewor⸗ 
den. Der letzte Krieg hat auch in dieſer Beziehung Folgen gehabt, er 
Hi nicht nur Deutſchland geeinigt, er hat auch Oeſterreich und Deutſch⸗ 
and einander näher gebracht. 


Der Rede, mit welcher Graf Beuſt beim Diner der amerika⸗ 
niſchen Geſandtſchaft am 4. Juli den Toaſt des Herrn Jay er⸗ 
widerte, entnehmen wir folgende Stelle: 

Wenn wir das Protokoll von 1856 betrachten, ſo finden wir, daß, 
ehe es unterzeichnet war, Europa eines vierzigjährigen Friedens genoß, 
und daß, nachdem es unterzeichnet, Europa in weniger als 14 Jahren 

euge dreier großer Kriege war. So erinnere ich mich auch, daß auf 
em den auch Parlament 1848 der Beſchluß getaßt wurde, „die Rit⸗ 
terorden abzuſchaffen“, und Sir, Sie ſind durch Ihren Aufenthalt in 
Europa in der Lage, zu entſcheiden, ob ſeitdem die dekorirte Menſch⸗ 
heit beträchtlich abgenommen hat? Diplomatiſche Konferenzen, wie 
parlamentgriſche Körperſchaften gleichen zuweilen einem Manne, der 
aus dem Beichtſtuhle kommt. Ein altes Sprichwort jagt; Die Hölle 
ſei mit guten Vorſätzen gepflaſtert; Betrachtungen dieſer Art, und ich 
halte ſie für ſehr prakliſch, müſſen nach meiner Anſicht dazu beitragen, 
eine Politik zu ſchätzen, welche überall beſorgt ſcheint, dem Krieg durch 
Vermittlung vorzubeugen. Warum iſt dieſe hochherzige Politik erfolg⸗ 
reich geweſen? Weil ſie nicht n d ſowohl Vermittlung wie auch 
einen Schiedsſpruch anzunehmen. Ich denke, daß dieſes als gutes Bei⸗ 
ſpiel dienen wird. Bis jetzt haben wir oft geſehen, daß Vermittlung 
1 geduldet, ein Schiedsſpruch aber einfach f e wurde; 
Erklärungen von Prinzipien, wenn einſichtsvoll angewendet, können 
dem internationalen Fortſchritt zum Boese Nutzen gereichen. Laſſen 
Sie mich denn einen anderen Toaſt vorſchlagen: Auf die guten und 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Skaaten und 
allen Ländern Europas. 


Madrid, 5. Juli. Nachdem die Miniſterkriſis in ihren gewöhn⸗ 
lien latenten Zuſtand zurückgetreten und die Sprengung der „Ver⸗ 
öhnung“ wieder einmal abgewandt iſt, haben die Kortes die Budget⸗ 
erathung von Neuem bu, enge In der geſtrigen Sitzung nahm 
der Krongreß-Präſident Olozaga Veranlaſſung, den Karliſten Nocedal 
wegen der verächtlichen Ausdrücke zu tadeln, in denen derſelbe von dem 
König Viktor Emanuel geſprochen hatte. Als der Vater des Königs 
von Spanien genießt Viktor Emanuel natürlich noch einen beſonderen 
Schutz gegen die parlamentariſche Redefreiheit in der ſpaniſchen Landes⸗ 
vertretung. Die Antworts⸗Adreſſe auf die Thronrede, auf deren Ber 
rathung der Kongreß ſo viele Wochen verwandt hat, iſt kürzlich über⸗ 
reicht worden und darauf folgende Erwiderung des Königs ergangen: 
Ich empfinde die lebhafteſte Genugthuung beim Empfange der 
Adreſſe, die der ein an mi 17 15 hat; denn mein eifrigſtes 
Begehren iſt es, die Wünſche des Volkes kennen zu lernen, um denfelben 
Aach meinen beiten Kräften Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen. Dem Glücke 
Spaniens, das mein und meiner Kinder Vaterland geworden, mich 
ganz hingebend, werde ich Alles aufbieten, um dem geſetzgebenden Kör⸗ 
er, der die Beſtrebungen meines Volkes darſtellt, meine treue und 
erzliche Mitwirkung zu leihen, damit wir in gemeinſamer Arbeit für 
die Entwickelung und Befeſtigung der gegen Grundſätze des konſtitutio⸗ 
nellen Syſtems, dem das ſpaniſche Volk ſo viele Opfer gebracht hat, 
ſeine Wiedergeburt und Größe erzielen können. Dieſe Gefühle, meine 
Herren Abgeordneten, werden mich mein ganzes Leben lang durchdrin⸗ 
en; ſie werden mir die Kraft zum Siege über alle Glückswechſel und 
chwierigkeiten der Zukunft verleihen. 0 
Die Gerüchte von Unruhen, welche in der Havannah ausgebrochen 

5 leich ſollen, werden von der „Correſpondencia“ als durchaus falſch be⸗ 
zeichnet. | 


Breblau, 8. Salı . Auswärtige hohere Kurfe hifefteten auch die 
Stimmung der hieſigen Börſe und haben mir durchweg beſſere Notirungen 
u konſtattren ie Kaufluſt war rege. Ein Heute früh publizirtes Deirt 
. fran zoͤflſchen Regierung beſttmmt, daß nur dlefenigen 8 ichnungen auf 
die neue Anleihe mit 45 pCt. berückſichtigt werden melde bis zum 27. Jun 
Abends in den Händen der Regterung waren. In Folge deſſen machte fi 
fur dieſe Maleige eine ſteigende Tendenz geltend, Wumänter 47 bez., Breol. 
Diskonto-Bank 1114-4 bez., Laurazütte 100 Gr., Bresl. Wagenbau⸗Aktlen 
(Linke) 961 Or., Vreslauer Wechtler⸗Bank 1025 bez. u. Gd. 

ISchlußkurſe.] Oeſterreich. Looſe 1850 824-83 bz. vo. do. 1864 —. 
Brest. Wagendau Aktien- Geſellſchaft 965 bz. Bresl. Diskontobauk 111 bz 
u G. Schleſ. Bene 125 bz. Oeſterreſch. Kredit⸗Bankaktlen 1555 B. Ober 
ſchleſiſche Prioritänn 773 B. do. do. 8868 G. do. Lit. F. 9% . do. Lit. 
8 35 B. do. Lit, H. 933 B. do. do. II. 1005 bz u G. Rechte Orer⸗ Ufer · 

ahn 914 G. St. Prioritäten 101 G Breslau-Schweidultz Feld. 1131 B. 
do. do nue —. Oberſchlefiſche Lit. A. u. C 168 G. Lit. B. —. 
Mwerlkaner 975 kz u . Staltenifge Anleihe 564 B. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
„ M., 8. Juli. A 2 uhr 30 Minuten, 
Beſt. . Aiſenbahn-Locte ae ebe be Ege 83 


10. 


Naa. Grazer Looſe 82, Nordweſthan 199, neue franzöſiſche Anleihe vollbe⸗ 
zahlte Stud. 84}, South-Caftern-Prlorſtätex 7öf, Central -Pacifie 85}. 
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Provinzen wenden, wo ein no 
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2 
Lokales und Provinzielles. 


u Voten, 10. Juli. 88 
— Der Arbeitermangel macht ſich in unſerer Provinz immer 
mehr bemerkbar, und war bereits mehrmals in deulſchen und polni⸗ 
ſchen Vereinen unſerer Landwirthe, welche am meiſten unter . de 
lamität leiden, Gegenſtand eingehender Erörterungen. Diefer Mangel 
an ländlichen Arbeitskräften wird hervorgerufen einerſeits durch die 
induſtriellen Unternehmungen in ache d. Provinz, vornemlich durch die 
Eiſenbahnbauten, bei denen zahlreiche dice lohnende Beſchäftigung 
inden, andererſeits auch dadurch, 500 viele Arbeiter ſich nach anderen 

1 N höherer Arbeitslohn bei Eiſenbahn⸗ 
bauten gezahlt wird, als hier; ein großer Theil der Arbeiter wandert 
überdies nach Amerika, oder auch nach Galizien aus. In Folge des 
dadurch herbeigeführten Mangels an ländlichen Arbeiter erhöhen die 
zurückgebliebenen bedeutend ihre Anſprüche. So z. B. erklärten vor 
einiger Zeit, wie uns mitgetheilt wird, ſämmtliche Arbeiter auf einem 
Gute in der Nähe von Filehne, ſie würden für den bisherigen Lohn 
nicht mehr arbeiten, und beanſpruchten den 2½ 5 Betrag des 
Lohnes, welchen ſie bisher erhalten. In der Noth mußte der Guts⸗ 
beſitzer auf dieſe Forderung auch eingehen. 
Ein eiſerner Igel. Wir hatten vor 15 0 We 
ein e nee Andenken aus dem Kriege zu ſehen, welches in 
Straßburg in einem abgebrannten Kriegsmagazine gefunden, und von 
dort hierher gebracht worden iſt. Etwa 100 eiſerne Fußangeln hatten 
dort in einem . beiſammen gelegen, und waren durch die Ein⸗ 
wirkung der Hitze beim Brande zum Theil zuſammengeſintert, ſo daß 
fie nun ein, einem recht ſtachligen Igel ähnliches, unentwirrbares Ganze 
bildeten. Solche Janen Weiten 4, etwa 2 Zoll lange Spitzen, welche 
von einem gemeinſamen Mittelpunkte ausgehen, und fallen ſtets fo, 
daß ſie mit 3 Spitzen auf der Erde aufliegen und eine Spitze nach oben 
kehren; ſie werden als ein Annäherungshinderniß 15 feindliche Trup⸗ 
pen zwiſchen die Wolfsgruben der Feldſchanzen, auf Breſchen, in Wall⸗ 
gräben zc. geworfen. 

— Nach einem Erkenntniß des königl. Obertribunals vom 
1. Juni d. J. ſteht jetzt der Staatsanwaltſchaft die Verfolgung aller 
Beleidigungen ohne Ausnahme zu. . 

— „Yrzeglad Polski,“ eine in Krakau erſcheinende polniſche 
Monatsrevüe, fällt über Oeſterreichs äußere Politik ein bei einem pol⸗ 
nischen Organe gradezu überraſchend gefundes Urtheil. „Der Staat 
iſt wohl geborgen, wenn er nur Hand in Hand mit Deutſchland geht“ 
— das iſt die Anſicht der 0 schlie Zeitſchrift, welche ihre Erörterun⸗ 
gen mit nachſtehendem Paſſus ſchließk: „Deßhalb haben wir ſeit jeher 
eine vollſtändige Wendung der äußeren Politit im Sinne des engſten 
Anſchluſſes an das geeinigte Deutſchland aufs wärmſte befürwortet. 
Ein gutes Vorzeichen iſt es, daß der ſehr begabte, kühne General 
Baron Gablenz, unſeres Wiſſens ein Freund eines Bündniſſes zwiſchen 
Oeſterreich und Deutſchland, bei der berliner Siegesfeier als Vertreter 
Sr. Maj. fungirte. Wir zweifeln auch nicht, daß die überaus wün⸗ 
ſchenswerthe Zuſammenkunft des deutſchen und öſterreichiſchen Kaiſers 
noch in dieſem Jahre ſtattfinden wird.“ N | 

Ein Andenken ans Jahr 1848. Bekanntlich war im Jahre 
1818 in Berlin eine ganze Anzahl von Volksrednern aufgetaucht, 
welche einen außerordenklichen Einfluß auf die große Menge ausübten, 
Da war der große „Held“, den Neat der Schauſpieler Aſcher auf 
dem ennie Baer eee heater perfiflirte, ferner der Hand⸗ 
lungskommis Sttenſoſer, der Thierazt Urban, der Literat Eichler 
und vor Allem der Kaufmann Lindenmüller, den gewaltiges Mund⸗ 
werk nebſt obligatem, grotzem blonden Barte zierte. Später ging Dies 
ſer Volksredner, wie bier eltungen berichteten nach Amerika und rich⸗ 
tete in New⸗Nork ein von Deutſchen ſehr ſtark frequentirtes 
Bierlokal ein. Wir hatten neulich Gelegenheit eine kupferne Bier⸗ 
marke von Lindenmüller zu ſehen, welche, wer weiß auf welchen Um⸗ 
wegen, nach Poſen A iſt. Auf der Aversſeite zeigt ſie das Por⸗ 
trait von Lindenmüller mit mächtigem Barte, ringsherum die Borchard aus Pinne, 73 
Sterne der n 570 1 ifche \ nter die Zahl e H zu 
auf der Reve Sſelt en V nze um Far (1. 

Bierſeidel mit der Inſchrift: New Pork, und ringsherum die Inſchrift: 
Gustavus Lindenmüller. g 

—A.— Koſten, 6. Juni. [Dekanal⸗ Konferenz. Ertrun⸗ 
ken.] Bei der hierſelbſt durch den Herrn Dekan Jankowski abgehal⸗ 
tenen Dekanal⸗Konferenz erſchienen, außer den beiden Pröbſten Herrn 
Wellnitz und Herrn Falkenberg, 31 Lehrer. Der Lehrer Krzeſinski vo 


oß ⸗Sxocko eine g | Lehrer % 

aus Polniſch⸗Wilke un einen Aufſatz über das 2. Gebot vor. — 4 
= ni ertrank der Wirth Johann Dyiubala in Luſchkowo tief 
3 rei 28 in dem hinter ſeinem Gehöft befindlichen Teiche, beim Babe 
1 das unglückſel 


a Vermiſchtes. 

Wiesbaden, 3. Juli. Geſtern Mittag 
Spiel im Kurſaale wieder ein Menſchenleben gefordert. Ein Engl 
der verſpielte 80,000 Frs. und erſchoß ſich alsbald darauf in der M 
des Spielhauſes. a 
* Exkommunizirt. Die „Gratzer Tagespoſt“ veröffentlicht f 
ende Erklärung: „Ich gebe hiermit allen meinen Freunden und 2 
annten die höchſt erfreuliche Nachricht, daß mir, als Unterzeichner d 
Döllinger⸗Adreſſe, zuerſt die Ehre zu Theil wurde, heute als Exkch 
munizirter bei einer Taufe als 901 he ae zu werden. % 
bin daxüber nicht betrübt und gebe Allen die Verſicherung, daß ich! 
Menſch und Freund derſelbe bin und bleibe. Feldbach, 30. Juni 18 
Karl Andreas Schnetz, Bürgermeiſter. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen 7 


Di hier hielt eine gehrprobe über das 4. Gebot und der Lehrer Choſgg, 
aus Gr eogr che Lehrprobe. Der Lehrer 7 
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Angekommene Fremde vom 10. Juli, 
RERWIG'S HOTEL DE ROE. Arzt Dr. Stahr u. Frau aus Edfid 
5 Domänenp. Heintze aus Strumigny, die Kaufl. Casper g. Pie 
eim, Glück aus Bremen, Krott aus Dülken, Schneider, Kaul M 
$ intſchower aus Berlin, Lämmermann aus Nürnberg, Steiner 4 
Kainz, Moebius aus Magdeburg, Goldſtein a. Breslau, Gutspäch 
Arendt aus Auguſtenburg, Rentiere Madem. Funel aus Sk. Dal 
die Rittergutsbeſ. v. Kowalski aus Königr. Polen, v. Zakrzewski 
Golina, v. Wenſierski aus Podrzeice, Frau v. Taczandwska a. Gi 
plowo, Ing. u. Pr.⸗Lt. Scheche aus Berlin, Bergrath Brade a. WW 
denburg, Rent. v. Kierski aus Poſen, k. k. Kammerhr. u. Rittergl 
Graf Radolinski aus Jargein, Aſſek.⸗Inſp. Herold aus Berlin, 
Rittergutsbeſ. Wirth aus Friedrichsfelde, Landr. Frhr. d. Richthofß 
aus Polgſen, die Rittergutsbeſ⸗Pächter Jouanne aus Pawlowice, Fr 
v. Jagow aus Uchorowo, Graf Czorba aus Galizien. ‚A 
OEANIGS HOTEL DE ER AAk. Die Rittergutsbeſ. Korytowski 9 
Rogowo, Lubienski aus Budziſzewo, Taczanowski aus Neuſtadt, Ki 
fich aus Karczewo, Grudzielski aus Solecznia, Mieroslawski 
Gneſen, v. Turr aus Janowiec, Oherſt u. Etappen⸗Inſp. v. Wede 
aus Chalons, Adjud. Serek aus Chalons, Lieut. v. Loeſewitz a. Smil 
nne NS 1 Wer n 2 
Mues HOTEL pk DRESDE Verſ.⸗Inſp. Harting aus Berlin, I 
Stollatz u. Rittergbſ. Reier aus Danzig, die Rittergöſ. Fr. v. 
ſar, Witt u. Fam. aus Bogdanowo, Graßmann aus Koninko, Ne 
N v. Bzebenska aus Moskau, Landwirth Widhof aus Merten 


Fabrikbeſ. Elkan aus Berlin, die Kaufl. Bricken, Böhm, Schmidt, Ba! 
epehne, Jaffé u. Roſenthal aus Berlin, Lütgen aus Königsberg, 9 
than aus Bromberg, Ottenſtein aus Fürth. 

HOTEL: DE. BERLIN. , Poſth. Kunau u. Sohn aus Wreſchen 
Keller aus Rawiez, die Kaufl. Rutkowski und Fam. aus Neuſtal 
Frau Kaltwaſſer u. Tochter aus Gneſen, die Gutsbeſ. Burghardt 8 
Gortatowo, Schwabe aus Lowenein, Reg.⸗Kanzliſt Schirmer a. Po 
SCHWARZER, ADLER. Die Rittergutsbeſ. Frau v. Bukowiecka g 
Pokrzywnica, v. Koritkowski aus Zjelieniec, d. Benda aus Koſtrzi 
v. Rejewski aus Sobieſiernie, Skaleski u. Szaboniewiez aus Pol 
Rent. Frau Fähnrich aus Schroda, Lieut. Knappe aus Wohla, He 
Verſ.⸗Komm. Stark aus Breslau. x 73 

KEILER'S_ HOTEL ZUM ENGLISCEN nok. Die Kaufl. Sofepbiohtt 
Neutomysl, Fabian aus Tuchel, Gebr. Sokolowski u. Mirels a. Miß 
ſchen, Lewyn und Frau, Fran Iſrael, Gürtel, Müller u. Fa 
Nogaſen, Ehrlich u. Fam, aus Schroda, Wilezynski aus Konar 


J 
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seite Depeſchen. f 
Ems, 9. Juli. Der Kaiſer iſt heute Abends hier eingetroff 
und am Bahnhofe von Fürſtlichkeiten und Behörden empfangen wo 
den, eine zahlreiche Volksmenge brachte ihm ſtürmiſche Ovationen. 4 
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Hörſen⸗Ceiegrunune. Telegraphiſche Vörſenberichte. 
a 4 Köln, 8 Zuli Nachmittags 1 Uhr Getreidemarkt. Wetter 
Newport, den 7 Jull. Goldagio 113 1882. Bonds 114}. WE eien a ee 2 4 
Berlin, den 8. Juli 1871. (Telegr. Agentur.) Juli 7, 10, pe. November 7, 133. Roggen feſter loke 6, 7, pr. No. 
21% „ 7 A e ae 7. 1 124. n l n 10 Oltober 14, pr. Mal 
; 8. für Roggen 00 — 2 18. Leinöl loto 1% ritu . 5 
Tae rei 15 100 Kuͤndig. f Spice 180000 — PER 8 Juli, 8 ae 8000 — ＋ — — 7 Per f 
Septbr -Oktbr. pr. Jalt O. Roggen pr. Jull-Auzuſt 46, pr. September Okiober 471, [Martt“ (Schlaß bericht). Matflatstes,. Type weiß loto de bz. 5 
. — 48 48} W feſt. 10 401 B f 7 Rüböl lolo A pr. Zult 138 pr. September zn 5) 80 — P 520 B, pr. See e 0 nn E 
⸗Auguſt leihe ober Zink feſt. tet end. 74 
Sept. Okibr. 49 49 [ Mark.-Poſ. Via, 8 2 Bremen, 8 Jul! Petroleum feh, Standard white loke 6 Paris, s. Iull, Brodultenmartt Rübdl audig, pr. Juli 117,0 
DEN . . . 49 49 | Pr. Stsatsſchuldſchelne 82 82 Hamburg, 8 Juli Nachmittage. Getreidemarkt. Wetzen loko | pr. Aegu 117, 50. pr. Seplember - Dezember 121, 00 Mehl Be 
Rübst behauptet, Sch neue 4% Pfanddr. 7 87 eſchaftslos, Roggen lolo Detaligeſchäft zu lezten Preiſen, beide auf Termin Juli 77,.0), pr. Auguf 77, 50, pr. S ple bet, Dezember 73.00. 8 ch 
EC oſenet Renteubrieſe 89 88 kin, Weizen pr. Juli. August 12 7pfb. 2000 Pd. in Mk. Baule 140 S., us pr. Jall 72, 50. Weller: Berg betlich 00. Sp 
— en 27 20, — AN 9 5 48 5 pr. ——.— 1 R an I 4 ur zes 140 51 “U ne ER 
Spiritus ubig, arden x „ pt. Sepfemder Oktober 1 122 „in Mk. Banko 4 186 5 Te | 
a BE 18.16.19 Raten Looſt 50% 645 SB Se gan 147157 80 in mt 2 70 146 8) Metevroiogifihe Beobachtungen zu Pofen, 
a Sept. 16. 16 allener 5 145 G. oggen pe. „Augu . eptember | — 2a ? I $atometer 288. re es Tree 
Sent en .. 16 24 6 26 — 2 + 104 B., 108,6, Br, Septem ee ax & ie sm A Darum. | Stunde, [urn Dee Bee. Therm. | Wind. | Woltenform. 
afer en . Nodember | „103 G. Hafer unverändert. erſte fill. ö be C / Bee ern A 
Ban 5 100 Rii. 47 47 7J-proz. Rumänler 47 47 auptet, loko 29, pr. . 1765 Spiritus füll, lolo und pr. Jult = Sur 5 0 8 5 J | 4 u. | = 0 he ter. gt. 
Kanalliſte für Roggen — Polin, Liqud⸗Pfandbr. 58 58 uguſt 203, pr. August. September 201, pe. September- Oktober 214. Kaffee 6.57 Morges of 10 8, 7 130 7 S8 hald heiter St. 
Kcaalülfte für Spleltus — I Bufffge Banknoten 79 738 fe, Un aß 3000 Sad petesleun gische, Standard ode te] 9 Kam. 2 28. 0% 6 223 1 bell beiter 5 
. Zul! 1871. (Telegr. Agent S , ß 170 st. 
975 3 - r. n. 8 Pr 8 alt 5 
n „ e e wen e 7. Liverpool, 8. Juli, Nerpoghiefe Baumwolle (Schlußberſchh: [0 Morgt. 6 28“ 0, 6 + 1401 W 1 heiter. f 
Weizen matter, Rübol flau, lolo 28 28 20,00 Ballen Umfag, davon für Spekulation und Export 10,000 Ballen. — 
Dent. Bt. 69 Im Sept Otib 7.25 253 a ge Orlcant 9 , midbling amertkanifäge 93, fate Dhollerah 10 Waſſerſtand der Warthe. 
„Okt. 7 . — 8 u Orle J a4 auiſche 93, ollerah 122 
Gept.- Okt t 7 ep mithlivg fate Pholleraß 7, good middling UK, al 65, Rus Waren, am 5 Juli 1871, Bormittags 8 Uhr, 2 Fuß 11 Zoll. 4 
Roggen behauptet, Spiritus matt, lolo 68 | 17 fait Domes 7. god fair Oomra 7, Pernam 85, Sheng 74, G. pptiſche er e ee e fi 
Zuni 47 un⸗Auguſt — 15 91. —— fer 7. 3 e Wa 12 Fate Urte 10, 14 ker! 2 57 
-A } 47 47 Aug, ⸗Sept br. 16 aucheſter 7. Jall, Nachm . ‚tag: Ir * 
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